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Dentſches Reich.
Halle, 24. Juli.

Von der Nordlaudsreiſe des Kaiſers wird aus Bergen
vom 23. Juli gemeldet: Die „Hohenzollern“ iſt hier eingetroffen und
nimmt morgen Kohlen ein. Die Abreiſe nach Bremerhaven erfolgt
am Mittwoch, den 25. d. Mts., Morgens. Witterung trüb.

Der Bundesrath hat folgende auf Grund des Jn-
validitäts- und Altersverſichernngsgeſetzes zugelaſſenen
beſonderen Kaſſeneinrichtungen gemäß dem Jnvalidenver-
ſich rungsgeſetze zur ſelbſtſtändigen Durchführung der Jnvaliden-
derſicherung erneut nen die Penſionskaſſe für die Arbeiter
der preußiſch-heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft, die Norddeutſche
KnappſchaftsPenſionskaſſe zu Halle a. S., den Saarbrücker
Knappſchaftsverein zu St. JohannSaarbrücken, den Allgemeinen
Knappſchaftsverein zu Bochum, die Arbeiter Penſionskaſſe der
töniglich bayeriſchen Staatseiſenbahn-Verwaltung, die Arbeiter-
Penſionskaſſe der königlich ſächſiſchen Staatseiſenbahnen, die
Allgemeine Knappſchafts-Penſionskaſſe für das
Königreich Sachſen, die Arbeiter Penſionskaſſe für die
badiſchen Staatseiſenbahnen und Salinen, ſowie die
Penſionskaſſe für die Arbeiter der Reichseiſen-
bahn-VPerwaltung.

Zu Geſetz betr. die Bekämpfung gemeingefähr-
licher Krankheiten ſchreiben die „B. P. Nachr.“:

Wie ſchon gemeldet, dürfte aller Vorausſicht nach der auf
Grund des Geſetzes betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher
Krankheiten einzuſetzende Reichsgeſundheitsrath ſchon im Frühjahr
1901 konſtituirt werden können. Mit ihm wird die ſchon jetzt
ſtattliche Reihe der aus Sachverſtändigen ge-
bildeten, den einzelnen Reſſorts ange-gliederten Beiräthe um einen vermehrt werden. Es dürfte von
Intereſſe ſein, einen Blick auf die ſchon beſtehenden Beiräthe zu werfen.
In Preußen iſt dieſe Jnſtilution noch mehr ausgebildet als im
Reiche. Jn dieſem ſind eigentlich nur das Auswärtige Amt und
das Reichsamt des Innern mit Beiräthen verſehen. Das Erſtere
hat den erſt vor r Zeit eingerichteten Beirath für das Aus-
wanderungsweſen und den ſchon länger beſtehenden Kolonialrath
angegliedert erhalten. Jm Reichsamt des Innern ſind die Beiräthe
zahlreicher. Derjenige Beirath, der hier wohl die ausgebreitetſte Thätig
keit entwickelt hat und noch weiter entwickeln wird, iſt der Wirthſchaft
liche Ausſchuß für die Vorbereitung und Begutachtung handelspoli-
tiſcher Maßnahmen. Es kommen ferger in Betracht der Vörſen-
ausſchuß und die Kommiſſion für die Ausarbeitung des deutſchen
Arzneibuchs. Man wird do hin auch die Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik in gewiſſem Sinne rechnen können, da ſie zur Hälfte
wenigſtens aus Reichstagsmitgliedern beſteht. Schließlich wird
hier auch noch die Reichsſchuldenkommiſſion in dem gleichen
Sinne Erwähnung finden müſſen. Weit mehr iſt die
Jnſtitution der ſachverſtändigen Beiräthe jedoch in Preußen aus-
gebildet. Der umfaſſendſte Apparat auf dieſem Gebiete iſt wohl
der Eiſenbahnverwaltung in dem Landeseiſenbahnrath und in den
Bezirkseiſenbahnräthen angegliedert. Neben ihr haben aber noch
ultus, Handels, Landwirthſchaftsminiſterium und Miniſterium des
Innern ſolche Beikäthe. Jm Kultusminiſterium finden ſich die wiſſen
ſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen, der Apothekerrath,
die techniſche Kommiſſion für pharmazeutiſche Angelegenheiten, die
hauptſächlich die Taxfragen begutachtet, und der Aerztekammer-
ausſchuß, im Handelsminiſterium die ſtändige Kommiſſion für das
techniſche Unterrichtsweſen, im Miniſterium des Jnnern der Ver
ſicherungsbeirath, im Landwirthſchaftsminiſterium das Landes-
OekonomieKollegium, die techniſche Deputation für das
Veterinärweſen, die Central-Moor Kommiſſion und die Schieds-

gerichte zur von Rennen. Schließlich wird
entſprechend der Reichsinſtitution auch die StaatsSchulden-
Kommiſſion noch erwähnt werden müſſen. Aus dem
Zuſammenarbeiten dieſer Beiräthe mit den Behörden, das übrigens
in anderer Form auch noch anderweit, beiſpielsweiſe im Reichs
Verſicherungsamt, in die Erſcheinung tritt, haben ſich recht günſtige
Ergebniſſe erzielen laſſen, und es iſt deshalb mit ziemlicher Sicher
heit vorauszuſagen, daß auch die Thätigkeit des Reichsgeſundheits
rathes, der übrigens dem Reſſort des Reichsamtes des Innern
eingefügt werden würde, erſprießliche Früchte zeitigen wird.

Beihilfen zum Beſuch der Pariſer Weltausſtellung.Der Miniſter für Handel e Se cke hat entſprechend den ver

einigen Monaten im Abgeordnetenhauſe t Erklärungen
etwa 120 Gewerbetreibenden, Handwerkern und Arbeitern ſowie außer
dem einer größeren Zahl von Lehrern und Beamten aus dem Bereich ſeiner
Verwaltung Beihilfen zum Beſuche der Pariſer Weltausſtellung bewilligt.
Mehr als die doppelte Zahl der ſtaatlich Unterſtützten wird vorausſichtlich
durch Gemeinden und Vereine Beihilfen erhalten. Um dieſen
Perſonen die Orientirung auf der Ausſtellung zu erleichtern und,
ſoweit dies i iſt, eine ſachverſtändige Führung zu Theil
werden zu laſſen, ſind von der Handels und Gewerbe- Verwaltung
zwei Sachverſtändige (je einer für das Kunſigewerbe und die
Technik) derufen worden, welche den während der Monate
Auguſt und September die Ausſtellung beſuchenden, aus öffent
lichen Mitteln mit Beihilfen ausgeſtatteten Perſonen zur Ver-
fügung ſtellen ſollen. Als Ausweis für die Berechtigung zur Theil
nahme an der Führung ſind den Gemeindevorſtänden Legitimations
ſcheine zur Aus rn an die Theilnahmeberechtigten zugeſandt
re welche gleichzeitig die näheren Angaben über die Führung

en.

Es iſt zu hoffen, daß die angeordneten Maßnahmen dazu bei-
tragen werden, das Studium der Weltausſtellung den deutſchen Be
e namentlich aus dem Handwerker- und Arbeiterſtande zu er

ern.

Was lehrt der jüngſte TextilarbeiterKougreß Blätter
der verſchiedenſten. Richtungen, unter ihnen auch ſolche, welche die
Sozialdemokratie als in der Mauſerung begriffen darzuſtellen belieben,
Nimmen darin überein, daß dei dem jüngſten in Berlin abgehaltenen
internationalen Textilarbeiter- Kongreß eine ſehrerhebliche Verſchiedenheit der Anſchauungsweiſe zwiſchen den engliſchen
und den feſtländiſchen, insbeſondere den deutſchen Theilnehmern an dem
Kongreſſe hervorgetreten iſt. Die Engländer wollten in der That weder von
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Klaſſenkampf noch von Zukunftsſtaat, noch von der Beſeitigung des Privat
eigenthums an den Produktionsmitteln etwas wiſſen, während gerade
die deutſchen ſozialdemokratiſchen Vertreter dieſe Momente beſonders
nachdrücklich betonten. Wenn jene Blätter aus dieſer Verſchiedenheit
der Denkweiſe den Schluß ziehen, daß es mit der internationalen
Solidarität der Arbeiterſchaft nicht weit her ſei und daß internationalen
Veranſtaltungen der hier in Rede ſtehenden Art nur ein geringer
praktiſcher Werth beizumeſſen ſei, ſo iſt dies an ſich zweifellos
richtig, aber weitaus nicht die einzige Schlußfolgerung, welche
aus den Wahrnehmungen bei dem Texrtilarbeiterkongreß zu ziehen iſt.
Die Mehrzahl der Engländer ſteht, wie in jenen Preßorganen auch
ausdrücklich anerkannt wird, durchaus auf dem Boden einer Arbeiter
reformpartei, zu welcher die deutſche Sozialdemokratie ſich angeblich
auch mauſern ſoll. Wenn gleichwohl eine ſo grundverſchiedene
Geſammtanſchauung zwiſchen den engliſchen Gewerkſchaftlern und den
deutſchen Sozialdemokraten hervorgetreten iſt, wenn Letztere ins
beſondere in der Zwangsenteignung aller Produktionsmittel den
einzigen Weg zur Beſſerung der beſtehenden Zuſtände und in dem
ſchärfſten Klaſſenkampfe das einzige Mittel zur Erreichung dieſes
Zieles erblicken, ſo erhellt daraus mit logiſcher Nothwendigkeit, daß

eben die Sozialdemokratie ſich noch nicht
gemauſert hat, daß ſie vielmehr nach wie vor
eine revolutionäre Umſturzpartei geblieben iſt,
deren Ziel die Diktatur des Proletariats und die nur
gewaltſam zuerreichende Beſeitigungeinesgroßen
Theiles des Privateigenthums bleibt. Der Textil-
arbeiterkongreß liefert daher einen neuen ſchlagenden Beweis dafür,
daß die Mauſerung der Sozialdemokratie nur in der Phantaſie Derer
beſteht, die aus politiſchen Spekulationen oder aus ſpießbürgerlicher
Schlaffheit von einer energiſchen Bekämpfung der Sozialdemokratie
Nichts wiſſen wollen.

Ferner giebt die hier wiederum ſo deutlich hervorgetretene
weitgehende Verſchiedenheit der Grundanſchauungen der engliſchen
und der deutſchen, ſozialdemokratiſch beeinflußten Arbeiterſchaft den
unwiderleglichen Beweis dafür, daß eine Uebertragung engliſcher Ein
richtungen auf Deutſchrand ganz andere Folgen nach ſich ziehen würde,
als dort und daß, was ſich jenſeits des Kanals in Bezug auf das Ver
hältniß von Arbeitgeber und Arbeitnehmer bewährt hat, darum doch
noch nicht entfernt für Deutſchland taugt, ſondern unter Umſtänden
hier ſoviel Schaden ſtiften kann, wie es dort nützt. Dies gilt von
der Organiſation der Arbeiter. Deun eine ſolche

Drganiſation h vffenbar eine ganz andere Bedeutunhf, wenn ſie, wie in
England, lediglich dazu dient, auf dem Boden der beſtehenden Geſell
ſchafts- und Rechtsordnung Schritt für Schritt die Lage der Arbeiter zu
beſſern, als wenn ſie, wie in Deutſchland, dazu beſtimmt iſt, die
Cadres des ſozialdemokratiſchen Heeres für den Klaſſenkampf für die
Diktatur des Proletariats zu bilden. Hier in Deutſchland
nimmt unter dieſer Parole jede einſeitige Ar-
beiterorganiſation naturgemäß den Charakter
einer Kampfesorganiſation gegen die Arbeit-
geber und darüber hinaus gegen die Staats-,
Rechts- und Geſellſchaftsordnung an. Und während
jenſeits des Kanals die Organiſationen der Arbeiter ſich vielfach
dem wirthſchaftlichen Frieden förderlich erwieſen haben, ſo iſt hier
von ſolchen Kampfesorganiſationen umgekehrt nur die Störung
des wirthſchaftlichen Friedens und die Förderung von Be
ſtrebungen zu erwarten, deren Endziel die gewaltſame Be
ſeitigüung der Monarchie, des Staates, der Rechtsordnung iſt.

Fürwahr, es ſind wichtige Lehren, welche der zweite inter-
nationale Texlilarbeiterkongreß in Bezug auf die Behandlung der
ſozialen Fragen lieferte und es wäre im Intereſſe des Gemeinwohls
dringend zu wünſchen, daß ſie allſeitig nach Gebühr beherzigt würden.
Bei der Blindheit, ſo ſagen die „B. N.“ am Schluſſe ihrer Aus
führungen, mit der ein Theil unſeres Volkes gegenüber den von der
Sozialdemokratie drohenden Gefahren geſchlagen iſt, wagen wir
indeſſen kaum zu hoffen, daß diesmal die Lehren aus dem Verhalten
der deutſchen Arbeiterſchaft auf dieſem Kongreſſe nicht wiederum ver-
loren gehen werden.

NachAußerkursſetzung der goldenen Fünfmarkfſtücke.
dem der Bundesrath laut Bekanntmachung vom 13. Juni d. Js.
(R. G. Bl. S. 253) die Außerkursſetzung der Reichsgoldmünzen zu
fünf Mark vom 1. Oktober d. Js. ab mit einjähriger Einlöſungsfriſt
angeordnet hat, ſind die Königlichen Regierungen vom Finanzminiſter
beauftragt worden, die ihnen unterſtellten Kaſſen anzuweiſen, im
Sinne der Bekanntmachung ſchon von jetzt ab zu verfahren und die
zur Einlöſung kommenden Stücke in gleicher Weiſe wie die durch den
Umlauf unterwichtig gewordenen Reichsgoldmünzen dem Münzmetall
depot des Reichs zuzuführen.

Die diesjährige Generalverſammlung des Vereins
deutſcher Eiſeugießereien wird in den Tagen vom 16. bis
18. Auguſt d. J. in Köln abgehalten werden. Auf der Tagesordnung
ſtehen außer den laufenden geſchäftlichen Angelegenheiten ein Vortrag
des Herrn Generalſekretärs H. A. Bueck-Berlin: „Rückblick auf die
wirthſchaftliche und ſoziale Geſetzgebung der letzten Zeit“ und ein
Vortrag des Herrn Dr. m „Ueber die Urſachen
des Entſtehens von Fehlgüſſen.“ it der GeneralVerſammlung iſt
eine Ausſtellung von Utenſilien, Werkzeugen und Apparaten für das
Gießereifach, in noch größerem Umfange als vor drei Jahren in
Goslar, verbunden.

China.
Die Lage in Hongkong und den Südprovinzen.

Ein ſeit Jahren in Hongkong anſäſſiger deutſcher Groß
kaufmann, der nach kurzem Aufenthalte in der Heimath ſoeben
wieder im Begriffe ſteht, nach Hongkong zurückzukehren, ſendet
uns die folgenden, zur Zeit beſonders intereſſanten Darſtellungen
über die Lage in Süd-Chinag und die daſelbſt etwa zu be
fürchtenden Gefahren

Fürs Erſte liegt zu Befürchtungen für die perſön-
liche Sicherheit der in Hongkong anſäſſigen
Europäer kaum irgend ein Grund vor. Hongkong,
ſeit nunmehr 59 Jahren britiſche Kolonie, iſt eine langgeſtreckte
Felſeninſel mit über 1800 Fuß hohen Bergrücken. Seit
vorigem Jahre iſt die Kolonie durch Uebernahme eines nicht
unbedeutenden Theiles der gegenüberliegenden Halbinſel
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von der früher nur ein kleiner, Kowloon genannte
Theil engliſch war, ſowie einiger benachbarter Jnſeln bedeutend
vergrößert, zugleich auch in ſtrategiſcher Beziehung ver-
ſtärkt worden. Der Zugang zu dem Hafen iſt an den beiden
Engpäſſen durch ſtarke Forts mit ſchwerem Geſchütz ver
theidigt, die nach der offenen See zu gelegene Südſeite der
Jnſel ebenfalls, zum Theil wenigſtens, durch ein Fort gedeckt.
Die Beſatzung des Platzes beſteht aus einem Regiment
WelſhFuſileers, dem ſogenannten Hongkong Regiment auf
Kowloon, gebildet aus mohammedaniſchen Jndiern aus den
nördlichen Gebirgsgegenden OſtJndiens, alles hochgewachſene,
martialiſche Männer und geborene Soldaten unter dem Kom
mando engliſcher Offiziere, einer Abtheilung RoyalArtillerie,
ſowie auch indiſcher Artillerie und einigen chineſiſchen Sappeurs,
d. h. Pionieren alles in allem ſind das über 3000 Mann, von
denen allerdings ſeinerzeit einige Hundert nach dem Norden
verſchifft wurden, als dort die Unruhen ausbrachen.

Hierzu kommt noch die ca. 300 Mann ſtarke, ſehr gut
organiſirte Polizei, beſtehend aus Europäern (meiſtens Schotten),
Sikhs und Chineſen, ſowie ferner auch die Volonteers, ein
ziemlich gut eingedrilltes Freiwilligenkorps, gebildet aus britiſchen
Unterthanen europäiſcher Nation, und gut bewaffnet mit Ge-
wehren und Schnellfeuergeſchützen. Dieſe Truppe erwies ſich
im vergangenen Jahre bei den Unruhen anläßlich der Ueber-
nahme des Kowloon-Hinterlandes ganz brauchbar, wenn man
auch natürlich nicht den Maßſtab von Berufsſoldaten anlegen darf.

Aus dem Geſagten iſt erſichtlich, daß Hongkong durch ſeine
geographiſche Lage, ſowie ſeine Beſatzung genügend gegen
etwaige, im Uebrigen auch abſolut nicht wahrſcheinliche Angriffe
chineſiſcher Aufrührer geſchützt iſt, ſelbſt wenn man in Betracht
zieht, daß augenblicklich die ſonſt dort ſtationirten Kriegsſchiffe
bis einige kleine Kanonenboote ſich nach dem Norden be-
geben haben.

Was die Stimmung der in Hongkong ſelbſt an
ſäſſigen Chineſen anbelangt, ſo ſind die Kaufleute und
Gewerbetreibenden an dem politiſchen Treiben überhaupt

wenig intereſſirt. und fühlen ſich unter der engliſchen Flagge, die
ihre perſönliche Sicherheit, ſowie ihr ſauer erworbenes Geld
ſchützt, ſehr ſicher und wohl. Die unwiſſenden Kulis, d. h.
die gewöhnlichen Arbeiter, ſowie die Bootsbevölkerung ſind bei
ihrer kraſſen Unwiſſenheit und in Anbetracht des Umſtandes,
daß ſie wenig oder gar nichts zu verlieren haben, leicht dazu
geneigt, ſich durch allerleiGerüchte beunruhigen und eventuell
auch aufwiegeln zu laſſen. Doch ſind bisher derartige
Unruhen immer noch durch feſtes, wenn auch gütiges Auftreten
der Regierung im Keime erſtickt worden, da im Grunde der
chineſiſche Kuli ein genügſamer und zufriedener Menſch iſt.

Der Handel Hongkongs leidet naturgemäß
unter den jetzigen Verhältniſſen. Jn erſter Linie das
Jmportgeſchäft, denn wenn auch der größte Prozentſatz der von
den europäiſchen Jmporteuren in Hongkong eingeführten Waaren
für die ſüdlichen Provinzen, reſp. die Philippinen und dasfranzöſiſche Tongking, beſtimmt t ſo werden doch auch gewiſſe

Artikel von den chineſiſchen Käufern wieder nach Tientſin,
Tſchifu 2c. weiter verſchifft. Durch das Waffeneinfuhr-
verbot wird dieſe lediglich in deutſchen Händen
liegende Br anche des Jmports geſchäftlich vorläufig lahm
gelegt. Endlich aber wird natürlich der Dampferverkehr nach
dem Norden durch die Unruhen ungünſtig beeinflußt.

So etwa liegen die Verhältniſſe in Hongkong. Was die
Stimmung der Bevölkerung in den Südprovinzen
Chinas überhaupt angeht, ſo iſt es ſehr ſchwer, davon ein
genaues Bild zu entwerfen. Dem handel und gewerbetreibenden
Theil der Bevölkerung iſt der Europäer, wenn ſich mit ihm
ein Geſchäft machen läßt, ſtets willkommen. Die Arbeiterklaſſe
iſt im Großen und Ganzen auch keineswegs fremdenfeindlich zu
nennen; wenn in den im Jnnern des Landes gelegenen
Städten dem Europäer gelegentlich das beliebte Schimpfwort
per Teufel“ nachgerufen wird, ſo pflegt es doch dabei zu
bleiben. Allerdings iſt dieſe Arbeiterbevölkerung ſehr
leicht erregbar und läßt ſich auch zu Exzeſſen hinreißen.
Oft iſt der Grund dazu die Befürchtung beſtimmter Berufe,
brodlos gemacht zu werden, ſo z. B. der Kanalſchiffer, daß durch
die Dampfer der Europäer der Erwerb in Frage geſtellt würde.
Sehr oft ſpielt auch der Aberglaube, reſp. die Religion der
Bevölkerung mit, wenn z. B. durch Legen von Telegraphen-
linien oder Bauen von Miſſionshäuſern oder Kirchen der keng-
shui, d. h. der genius loci, beleidigt wird. Die unzufriedenen
Litteraten und die für ihre Einnahme aus Likin-Zöllen be
ſorgten Mandarine ſind auch in Süd-China als die eigentlichen
Träger der aufwiegleriſchen Tendenzen anzuſehen.

Weit verhaßter bei den chineſiſchen Beamtenkreiſen als
der Kaufmann iſt der Miſſionar; und das iſt leider oft
durchaus nicht unberechtigt. Nicht ſelten verſucht z. B. ein
Verbrecher, dem Arm der Gerechtigkeit dadurch zu entgehen,
daß er als Chriſt den Schutz des Miſſionars anruft, der dann
dieſes Schäflein ſeiner nicht gerade zahlreichen Herde auf das
Energiſchſte vertheidigt und dem Mandarinen durch Anrufen
der Konſuln 2c. ſo viel Unannehmlichkeiten bereitet, daß dieſer
lieber den Schuldigen laufen läßt. Auch verletzen die Miſſionare,
und zwar beſonders die proteſtantiſchen, bisweilen die dem
chineſiſchen Volke heiligſten Gefühle.

Recht unbeliebt ſind bei den Chineſen die
Franzoſen, ſoweit die Chineſen mit ihnen in Berührung
gekommen ſind und ſie von anderen Europäern unterſcheiden
können. Dies iſt auch kein Wunder, wenn man ſieht, wie ſehr
die Franzoſen die chineſiſche Bevölkerung in den franzöſiſchen



Tolenien n c naille behandeln, obwohl ſie doch bei der Träg-
heit der eingeborenen Anamiten ſowohl alle Muskelarbeit ver
richtet wie auch den Handel und das Geld beherrſcht.

Wie bereits bemerkt, iſt es ſehr ſchwer, ein völlig zuver
läſſiges Bild der Stimmung der Bevölkerung zu geben. Man
darf nicht die ungeheure Ausdehnung und die Größe der Be
völkerungszahl in den Südprovinzen vergeſſen, muß auch das
in Rückſicht ziehen, daß die altanſäſſigen Hakkas und die ſpäter
eingewanderten Puntis, zu denen vor Allem die Kantoneſen
ſelbſt gehören, ſich bitter haſſen. Der Mandſchu Dynaſtie ſelbſt
ſind ja die Südprovinzen im Ganzen nie ſehr gewogen geweſen
Das Alles ſind zweifellos Momente, die ev. einem Ueber,
greifen der Unruhen in die Südprovinzen Vor-
ſchub leiſten könnten, und man kann nicht verkennen, daß
nach der ſoeben gemeldeten Abreiſe Li-hungtſchangs von Kanton
die Situation immerhin ernſt genug angeſehen
werden muß.

Berlin, 23. Juli. Nach einer aus japaniſcher Quelle
ſtammenden und Tokio den 20. Juli datirten Depeſche lauten
die zwiſchen den Kaiſern von China und Japan gewechſelten
Briefe im vollen Texte wie folgt:

Der Kaiſer von China an Se. Majeſtät den Kaiſer
von Japan.

Während Unſer Reich ſich in aufrichtigen Freundſchaftsverhält-
niſſen mit dem Reich Eurer Majeſtät befand, wurde der Kanzler
Eurer Majeſtät Legation vor etwa einem Monat angegriffen und er
mordet. Durch dieſes Ereigniß tief betrübt, baben Wir Befehl ge
geben, die Jndividuen, welche dieſes Verbrechen begangen hatten, zu
ergreifen und zu beſtrafen. Jedoch hatten die fremden Mächte im
Glauben, daß bei dem beſtehenden Konflikt zwiſchen Unſeren chriſt
lichen und nicht chriſtlichen Unterthanen Unſere Regierung die Be-
wegung gegen die Chriſten unterſtützt hatte, die Forts von Taku an
gegriffen und beſetzt. So entſtanden Feindſeligkeiten. Die Lage und
die Beziehungen zu den Mächten ſind immer verwickelter geworden.

Der Weſten und Oſten ſtehen ſich feindlich gegenüber. Eurer Majeſtät
„und Unſere Staaten ſind die einzigen, welche den Oſten aufrecht erhalten.
Nicht bloß auf China richten ſich die lüſternen Blicke der Mächte, um
ihre Pläne zur Geltung zu bringen, ſondern falls China nicht im
Stande iſt, ſeine Stellung zu behaupten, ſo befürchten Wir, daß auch
für Eurer Majeſtät Reich die Lage unhaltbar werden wird. Die Jn-
rereſſen der beiden Reiche ſind eng mit einander verbunden und Wir
jhoffen daher, daß Eure Majeſtät die Angelegenheit untergeordneter
fBedeuiung in dieſem Moment überſehen möchten und mit Uns ge-
zmeinſchaftliche Sache machen, um Unſere gleichartigen Jntereſſen zu
beſchützen. China iſt in dieſem Moment ſo vollſtändig durch ſeine
znilitäriſchen Operationen in Anſpruch genommen, um den Aufſtand

bewältigen, daß es nicht im Stande iſt, der von außen drohenden
ucfahr die Spitze zu bieten und die Verwickelungen mit den Mächten
z. einem erfolgreichen Ende zu führen. Wir ſind daher darauf an-
gewieſen, auf die Unterſtützung desjenigen Landes zu rechnen, welches,
wi: Unſer Reich, einen Theil von Aſien bildet. Unter dieſen Um-
ſtänden richten Wir dieſe Botſchaft an Euere Majeſtät in einem ab

u offenen und vertrauensvollen Geiſte und bitten Wir, Euere
ajeſtät möge ſolche Schritte anordnen, als für gut befunden

erden, unter Euerer Majeſtät mächtiger Führung Frieden und Ord
g. wieder herzuſtellen.

Am 7 Tag des 6 Monats im 26 Jahre Kwangſu
(3. Juli 1900.)

Der Kaiſer von Japan an Se. Majeſtät den Kaiſer
von China.

Während bisher nur gerüchtweiſe verlautete, daß Sugiyama,
pder Kanzler Unſerer Geſandtſchaft, vor einiger Zeit ermordet worden
ſei, hat bisher eine poſitive Beſtätigung dieſer Nachricht gefehlt.
Euerer Majeſtät Telegramm, welches ſoeben eingelangt iſt, hat nun
dieſe Thatſache beſtätigt und Uns tiefen Schmerz verurſacht. Seit
dieſem peinlichen Ereigniß hat die Jnſurrektion im nördlichen Theile
Eurer Majeſtät Länder einen ſtetig wachſenden heftigen Charakter
angenommen, und den geſetzwidrigen Handlungen wurde freier Lauf
gelaſſen, während in Peking die diplomatiſchen Vertreter der Fremd-
mächte und die Mitglieder der Geſandtſchaften umzingelt und ange-
griffen wurden. Es wird ſogar gemeldet, daß der Geſandte einer
Macht angegriffen und ermordet worden ſein ſoll. Wir hören, daß
die Truppen Eurer Majeſtät außer Stande ſind, die Jnſurgenten
zurückzutreiben und zu unterwerfen.

Die Handlungen der Jnſurgenten verletzen auf das Empfind-
lichſte das völkerrechtliche Prinzip, daß diplomatiſche Agenten mit
höchſter Achtung zu behandeln und ihre e nuverletzlich ſind.
Eine Beleidigung eines diplomatiſchen Vertreters iſt ein Verſtoß
gegen das Völkerrecht. Kaum nöthig iſt es, darauf hinzuweiſen, wie
ſchwer das Verbrechen des Geſandtenmordes iſt.

Wenn Eurer Majeſtät Regierung aber ernſtlich die Jnſurrektion
zu bekämpfen ſich entſchloſſen hat und die Befreiung der Geſandten
ins Werk ſetzt, würde die Lage ſich verhältnißmäßig günſtiger ge
ſtalten. Die Unterdrückung des Aufſtandes und die Rettung der
fremden Vertreter iſt eine Pflicht, welche Eure Majeſtät ebenſowohl
gegenüber Jhrem eigenen Reiche wie in Bezug auf die Mächte der
Welt zu erfüllen haben und dieſes ſollte ſobald als möglich ge
ſchehen. Seit dem letzten Monat haben die Mächte ſtarke Streit-
kräfte nach Tientſin gelandet und hat Japan es für nöthig gehalten,
ebenfalls ſeine Truppen zu entſenden. Der Zweck dieſer militäriſchen
Aktion iſt, die Jnſurrektion zu unterdrücken und die diplomatiſchen
Vertreter und andere Fremde zu befreien. Außer dem haben die
Mächte keinen weiteren Zweck im Auge.

Wenn Euerer Majeſtät Regierung keine Zeit verliert, die Ge
ſaudten der Fremdmächte aus ihrem belagerten Zuſtand zu befreien,
hoffen Wir, daß die Mächte darin ein Zeichen erkennen werden, daß
es Euerer Majeſtät Ernſt iſt, einen Krieg zu vermeiden und das
Unglück, welches ſonſt Euerer Majeſtät Lande befallen würde, dadurch
zu mildern. Meine Regierung hat, wie Euerer Majeſtät bekannt iſt,
für Jhr Land herzliche Geſinnungen gehegt und wird, falls die Ver
hältniſſe es geſtatten, ſich nicht weigern, an den geeigneten Stellen ein
freundliches Wort einzulegen.

Bedingung iſt aber, daß Euere Majeſtät Regierung ſofort denAufſtand uuterdrückt und wirklich die fremden Vertreter aus ihrer

Lage befreit, erſt dann kann Japan ſich bereit finden, ſeinen Einfluß
bei den eventuellen Verhandlungen zwiſchen Jhrem Reiche und den
fremden Mächten zum Zwecke der Erhaltung der Intereſſen Jhres
Reiches zu verwerthen.

Es iſt Unſer ernſter Wunſch, daß dieſe telegraphiſche Antwort
auf Euere Majeſtät Voiſchaft Jhrerſeits eine ernſte Beachtung finden
moge.

Tokio, im 33 Jahre Meiji (1900) 13. Juli.

Die japaniſche Preſſe beſpricht den Telegrammwechſel
zwiſchen den Kaiſern von Japan und China; ſie bringt ihre
Sympathie mit der unglücklichen Stellung des Kaiſers von
China zum Ausdruck, betont aber einſtimmig daß
die Erwartung irgend einer Allianz zwiſchen China und
Japan trügeriſch ſei. Die Blätter geben ſchließlich der
chineſiſchen Regierung den dringenden Rath, ſolchen Traum
aufzugeben und ſich lieber mit Japan zu vereinen, um auf der
Bahn der Civiliſation vorwärts zu ſtreben. Erſt müſſe China
ſtrenge n zur Wiederherſtellung der Ordnung treffen,
in dieſem Falle allein könnten die freundſchaftlichen Dienſte
Japans zur Anwendung gelangen.

Berlin, 23. Jnli. Nach Mittheilung des Chefs des
Krenzergeſchwaders aus Takn vom 20. d. Mts. iſt die dentſche
Beſatzung von Tientſin auf 300 Maun unter dem Kommando
des Kapitänlentnants Weniger rednzirt. Kapitän von Nſedom,
deſſen Verhalten von engliſchen und ruſſiſchen Befehlshabern

gleichmäſßig gelobt wird, iſt mit den übrigen Leuten friſch
und guter Geſundheit an Vord zurückgekehrt.

London, 23. Juli. Die „Times“ berichtet aus Shanghai
vom 21. ds. Verantwortliche chineſiſche Beamte geben zu, daß nach
dem Eingehen der Antwort Japans auf die Depeſche des chine
ſiſchen Kaiſers durch den Vizekönig Liukunyi auf Befehl
der Kaiſerin Wittwe mit mehr als einer Macht Unter
handlungen eröffnet ſeien und daß die Provinzen nunmehr
regelmäßig alle drei Tage Verbindung mit Peking hätten.

Nach einer vom 22. datirten Meldung desſelben Blattes
aus Shanghai liegen amtliche Mittheilungen vor, nach denen
der Entſchluß der britiſchen Regierung, in Hongkong eine entſprechende
Truppe bereit zu halten, die im Nothfalle dem Generalkonſul in
Shanghai zum Dienſt in den Yangtſe-Provinzen zur Verfügung
ſtände, eine vorzügliche Wirkung gehabt habe. Es werde von den
Chineſen als ernſter Wille Großbritanniens angeſehen, daß es ſeine
Intereſſen ſchützen, die Ordnung in dieſer Gegend aufrecht halten
und gleichzeitig dem Vizekönig von Nanking einen Rückhalt geben
wolle. Eine weitere Meldung der „Times“ aus Shanghai vom
22. beſagt, aus vertrauenswürdiger Quelle verlaute, Japan habe der
Diviſion von Sendai befohlen, in Hiroſchima mobil zu machen und
ſich zur Einſchiffung nach China bereit zu halten.

Waſhington, 23. Juli. Das Staatsdepartement ver-
öffentlicht folgendes Kabeltelegramm, welches es heule von dem
amerikaniſchen Konſul in Shanghai erhalten hat: Prinz Tuan
telegraphirt, daß ein Beamter des Tſungliyamen alle Geſandten am
18. Juli geſehen habe. An dieſem Tage ſei keiner von ihnen
verletzt geweſen, auch habe kein Angriff damals gegen ſie
ſtattgefunden. Der amerikaniſche Konſul ſagt nicht, an wer
Prinz Tuan ſein Telegramm gerichtet hat und das Staats
departement weiſt darauf hin, daß das Telegramm Tuans von dem
des amerikaniſchen Geſandten Conger abweiche, da dieſer hierin mit-
getheilt, daß zu jener Zeit die Geſandtſchaft beſchoſſen wurde. Auch
glaubt man im Staatsdepartement, daß in der Depeſche ein Fehler
und zwar daß ſtatt „Tuan“ richtig „Juan“ Gouverneur von
Schantung) zu leſen ſei.

Paris, 23. Juli. Der franzöſiſche Konſul in Tſchungking
meldete unter dem 18. Juli telegraphiſch: In der Provinz Sze
tſchwan wurde die Ruhe nicht geſtört, doch ſind in den ländlichen
Bezirken im Nordweſten der Provinz einige chriſtliche Niederlaſſungen
zerſtört worden.

Petersburg, 23. Juli. Ein Telegramm des Jngenieurs
der chineſiſchen Bahn von der Station Pogranitſchnaja im
Primorskiſchen Gebiet vom 18. Juli beſagt: Am 10. Juli haben
die Bahnarbeiter der elften Sektion ſowie die Beamten und die
Schutzmannſchaft die Station Chantachegi verlaſſen. Die Station wurde
von den Chineſen geplündert und in Brand geſetzt, die Telegraphen
verbindung mit Charbin zerſtört. Am ſelben Tage wurde die nach
Charbin dirigirte Schutzmannſchaft bei Muren von 400 gut bewaff-
neten Chineſen angegriffen, aber von der Eiſenbahnwache zurückge-
ſchlagen. Auf ruſſiſcher Seite wurden dabei ein Mann getködktet, 3
verwundet, auf chineſiſcher Seite fielen 60 Mann. Ein Telegramm
des Jngenieurs der öſtlichen chineſiſchen Bahn von der Station Algatſchi
(Transbaikalien) vom 20. Juli veſagt: Chailar wurde von den
chineſiſchen Truppen beſetzt. Die Schutzmannſchaft wird bei
Charbin zuſammengezogen. Das Organ des Handelsdepartements
meldet: Ein Theil der ruſſiſchen Schutzmannſchaft ſammelte ſich in
Ljaljan, die Chineſen zogen ſich nach der Zyndſchou-Ljaodun-
Bucht zurück. Beim Herannahen der Abtheilung des Generals
Orlow zogen ſich die Chineſen bei Bruszeva-Kimarskajag vom
Amur zurück. Bei Tientſin rekognoszirende Chineſen wurden
von Japanern und Koſaken geſchlagen, wobei 8 Japaner getödtet,
1 Koſake verwundet wurde. Viele Chineſen wurden gefangen ge
nommen. Bei Wei-hai-wei kam es zu zwei Zuſammenſtößen
zwiſchen den Engländern und den Chineſen. Den Engländern gelang
es, nachdem ſie aus der Feſtung verſtärkt worden waren, die Chineſen
nach hartnäckigem Kampfe zu ſchlagen, wobei ſie 200 Gewehre er-
beuteten.

Die Telegraphenverbindung zwiſchen Blagoweſchtſchensk und
Petersburg iſt nicht unterbrochen. Dagegen iſt die Telegraphenver-
bindung zwiſchen Port Arthur und den anderen aſiatiſchen Häfen
rothen Die Depeſchen werden per Schiff nach Tſchifu be-
ördert.

Der Krieg in Südafrika,
Die Buren ſcheinen wiederum nicht unbedeutende Erfolge

gehabt zu haben. Das geſtrige Telegramm wird nicht nur be-
ſtätigt, ſondern noch ergänzt.

London, 23. Juli. Das „Reuterſche Bureau“ meldet vom
geſtrigen Tage aus Bethlehem Eine Erkundungs- Abtheilung mit
einer Batterie Artillerie ſtieß geſtern 10 Meilen weſtlich von
Bethlehem auf eine ſtarke Stellung des Feindes; es folgte ein Gefecht.
Die britiſche Streitmacht war nicht ſtark genug, die Buren von dem
von ihnen beſetzten Hügel zu vertreiben; ſie beſetzte ein
Kopje, wurde aber bei Einbruch der Dunkelheit zum Rückzuge ge-
zwungen ſie verlor beim Rückzug einen Offizier und 9 Mann. Zur
Zeit ſind kleinere Gefechte auf den Hügeln in dee Nähe der Stadt
im Gange.

London, 23. Juli. General Broadwood meldet über Honing-
ſpruit und Kroonſtad, er habe das Kommando unter General Dewet
ſeit dem 16. Juli verfolgt und er ſei am 19. Juli in ein heftiges
Gefecht bei Palmiefontein verwickelt worden. Der Eintritt
der Dunkelheit habe die Verfolgung des Feindes rerhindert.
Der Verluſt der britiſchen Truppen betrage 5 Todte und 16 Ver-
wundte. Der Feind habe ſich Nachts ſchnell nach Paardekraal zurück-
gezogen. Man glaube, das betreffende Kommando beſtehe aus
2000 Mann und 4 Kanonen und ſtehe unter dem Befehl Steijns
und der beiden Dewets.

Eine Depeſche des Generals Kellykenny aus Bloemfontein vom
22. Juli beſagt: Die Eiſenbahn wurde letzte Nacht nördlich von
Honingſpruit abgeſchnitten. Ein Zug mit 100 Hochländern wurde
vom Feinde erobert. Hier traf die Meldung ein, daß eine bedeutende
feindliche Truppenabtheilung auf Honingſpruit vorrückt. Mit Prektoria
iſt jede Verbindung unterbrochen, die zweite und dritte Kavallerie-
Brigade verfolgen den Feind.

London, 23. Juli. Lord Roberts telegraphirt aus Pretoria,
wahrſcheinlich über Natal, vom 22. Juli, daß Lord Methuen den
Feind mit ſchweren Verluſten bei Oliphantsnek zerſtreute, Ruſten-
burg befreite und ſich ſodann mit General Baden-Powell vereinigte.

London, 23. Juli. Das Kolonialamt erhielt ein direktes
Telegramm vom Oberſt Willcocks aus Kumaſſi, welches die Nachricht
beſtätigt, daß dieſe Stadt durch die unter ſeinem Befehl ſtehenden
Truppen befreit worden ſei.

London, 22. Juli. Feld marſchall Roberts telegraphirt aus
Pretoria von heute: Die Buren ſchloſſen heute eine Bahnſtation
13 Meilen öſtlich von Heidelberg ein, machten einen energiſchen
Angriff auf dieſelbe und ſuchten ſie zu zerſtören. Der Ort wurde
von zwei Kompagnien Dubliner Füſiliere, nebſt Bahnbeamten und
eomanry vertheidigt. General Hart rückte alsbald von Heidelberg
zur Unterſtützung aus. Die Buren waren jedoch bei ſeinem Ein-
treffen ſchon zurückgeſchlagen. r y

Heer und Marine.
Jn München befichtigte geſtern Vormittag Oberſt Hoff

meiſter das bayeriſche Bataillon des vierten oſtaſiatiſchen Infanterie
Regiments in Anweſenheit der Prinzen Leopold, Alfons und Georg
und einer großen Anzahl Generalſtabsofſiziere. Nach beendigter Ge
fechtsübung hielt Oberſt Hoffmeiſter eine Anſprache an die Mann
ſchaften, welche mit einem Hoch auf den Prinjregenten ſchloß. So-
dann verabſchiedete ſich Prinz Leopold mit herjlichen Abſchiedsworen
von dem Balaillon.

Genug, 23. Juli. Das Vorbereitungskommando des
deutſchen oſtaſiatiſchen r iſt heute früh 5 Uhr 40 Minuten
hier eingetroffen und bei der Ankunft von der Generalität, den Offi
zieren der Garniſon und einem Vertreter der Gemeindeverwaltung
auf das Herzlichſte empfangen und bewirthet worden. Die Truppen
werden an Bord des Dampfers „Preußen“ eingeſchifft, welcher morgen
Mittag in See geht. Heute Abend werden die Offiziere des Kom-
mandos zu einem, von der deutſchen Kolonie dargebotenen Chrentrunk

erſcheinen. tSchiffsbeweg ungen. S. M. Schulſchiff „Grille“, Kom
mandant Korvettenkapitän Recke, iſt am 21. Juli in Swinemünde ein
getroffen und beabſichtigte am 22. Juli von dort wieder in See zu gehen.
Der Transportdampfer „Sardinia“ iſt am 21. Juli von Hamburg auß
der Werft zu Wilhelmshaven zur Einrichtung als Truppentransportſchiff
eingetroffen. Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. „Loreley“,
Kommandant Korvettenkapitän v. Levetzow, am 21. Juli in Konſtantinopel
eingetroffen. S. M. S. „Tiger“, Kommandant Korvettenkapitän von
Mittelſtädt, iſt am 21. Juli in Perim eingetroffen und geht am 23. Juli
nach Colombo in See. S. M. S. „Schwalbe“, Kommandant Korvetten
kapitän Börner, iſt am 23. Juli in den Seychellen eingetroffen.

Telegramme
Teplitz, 24. Juli. Jm PlutoSchacht der Brücker Kohlen

werke erfolgte Nachts nach Abſperrung eines in Brand ge
rathenen Seitenſtollens eine Exploſion ſchlagender Wetter, wo-
durch mehrere Bergleute mehr oder minder verletzt wurden.

Leoben, 24. Juli. Der im Bau begriffene Tunnel der
elektriſchen Lokalbahn der AlpinenMontan- Geſellſchaft iſt theil-
weiſe eingeſtürzt, wobei 11 Arbeiter verſchüttet, wovon 7 Arbeiter
ausgegraben wurden; 4 derſelben ſind vorausſichtlich todt.

Petersburg, 24. Juli. Der h von Perſienverabſchiedete ſich heute auf dem Nikolaibahnhofe von dem
Kaiſerpaar und den Großfürſten, und trat ſodann mit der
Warſchauer Bahn die Reiſe nach Frankreich an.

Paris, 24. Juli. Der Miniſter des Auswärtigen ver
öffentlicht folgende Note: Ein Telegramm unſeres Konſuls
in Tſchifu, das am 21 d. M. 7 Uhr Abends abgegangen und
am 23. Juli 8 Uhr 40 Min. Abends eintraf, lautet: Der
Gouverneur hat mir mitgetheilt, es ſeien verläßliche Nachrichten
aus Peking be ihm eingetroffen, welche beſagen, die fremden
Geſandten ſeien unverletzt und die chineſiſche Regierung er
ſtrebe alle Maßnahmen, um ſie zu befreien und zu beſchützen.

Belgrad, 24. Juli. Wie verlautet, hat König Alexander
die Demiſſion des Königs Milan als Armeekommandant an
genommen.

Wafßfhington, 24. Juli. Jn. Beantwortung der von der
chineſiſchen Regierung an ihn gerichteten Bitte um Vermittelung
theilte Präſident Mac Kinley dem chineſiſchen Geſandten m
er ſei bereit, unter gewiſſen Bedingungen dieſelbe zu übernehmen.
Worin dieſe Bedingungen beſtehen, wird wahrſcheinlich erſt
morgen bekannt gemacht werden, jedoch weiß man, daß die
Antwort die Verſicherung bezüglich der Sicherheit der Geſandten
als wahr betrachtet.

Aus Nah und Fern.
Denkmal für General Hartmann. Am Sonntag fand in

Maikammer die feierliche Enthüllung des Denkmals für den General
von Hartmann ſtatt. Unter den zur Feier Anweſenden befand ſich
der bayeriſche Kriegsminiſter General Frhr. v. Aſch und der General-
Oberſt Frhr. v. Los. Nach der Feier fand, wie die „pPfälziſche
Preſſe“ meldet, ein Feſimahl ſtatt, bei welchem Frhr. v. Los die
Grüßße des Kaſſers übermittelte und ein Hoch auf den Prinz- Regenten
ausbrachte. Der Kriegsminiſter Frhr. v. Aſch erwiderte mit einem
Hoch auf den Kaiſer.

Abfahrt nach Ching. Aus Bremen wird gemeldet: Jn den
Schuppen des Weſer-Bahnhofes, die zum Magazin des oſtaſiatiſchen
Expeditionskorps umgewandelt ſind, herrſcht fieberhafte Thätigkeit.
Da die Zeit drängt, wird jetzt auch während der Nacht gearbeitet.
Täglich gehen die großen Lloydkähne nach Bremerhafen mit dem bereits
verpackten Proviantmaterial ab, das dort in die Dampfer geladen wird, auf
denen der Transport der Truppen nach China erfolgt. Die Kähne haben
durchſchnittiich Laderaum von 909--1000 ebm. Die Zufuhr aus dem
Binnenlande ſteigert ſich von Tag zu Tag an den meiſten Tagen
der letzten Woche liefen gegen 70 bis 80 Achſen ein. Sämmtliche
Proviant- und Bekleidungsämter ſind an den Lieferungen betheiligt;
u. A. trafen ein aus Berlin, Altona, Düſſeldorf, Thorn, Poſen, Frank
furt a. M., Köln und Breslau größere Poſten wollene Decken, Kleidungs-
ſtücke, Leibbinden, Kornbranntwein, Hafer, Cacao, Chocolade, Salz, Kolo
nial- undfFettwaren jeglicher Art und mehrere Ladungen Zelte. Zum
Verpacken in Kiſten und deren Vernagelung ſind hieſige Kiſtenmacher
herangezogen worden. Am 27. Juli muß Alles fertig ſein, denn an
dieſem Tage wird der erſte Transport abgehen. Gegen 4000 Mann
werden mit drei Dampfern von Bremerhafen abfahren. Dieſe 4000
werden in den beiden Tagen am 25. und 26. d. M. unſern Bahnhof
paſſiren und hier eine Stunde Ruhepauſe machen. Die hieſigen
Kriegervereine haben ſich raſch zu einem Comitce zur Vertheilung der
Liebesgaben organiſirt, die von der Bevölkerung den Truppen zugedacht ſind.
Die Mannſchaften werden im Warteſaagl 3. Klaſſe und in der Lloydhalle
geſpeiſt, während die Ofſiziere im Warteſaal 2. Klaſſe Erfrifchungen
einnehmen werden. Die Anmeldung von Liebesgaben geſchieht in
überreichlichem Maße. Der Bedarf an Wein und Bier iſt in Folge
des Wetlleifers der Brauereien ſofort gedeckt, ebenſo der von Cigarren,
den eine hieſige Cigarrenfabrik beſorgt hat. An Mineralwaſſer und
Chocolade mangelt es noch, doch iſt zu erwarten, daß bis zum
25. d. M. auch dieſe beſchafft ſind. Es werden für alle Betheiligte
heiße Tage werden.

Ueberſegelt. Aus Kiel wird gemeldet: Jn der Nähe von
Friedrichsort überſegelte das Schulſchiſf „Stoſch“ den däniſchen
Schooner „Sophie“, der mit einer Ladung von Phosphat von Ham-
burg nach Dänemark ging. Die Beſatzung beſtand aus fünf Perſonen
die vom „Stoſch“ geborgen wurde. Allerdings retteten die Leute,
da das Schiff rapide ſank, nur das nackte Leben. Wen
das Verſchulden an der Kolliſion trifft, wird nur das See
amt feſiſtellen können, da die Ausſagen ſich widerſprechen.
Der Unfall erfolgte 500 Meter von dem Leuchtfeuer in Friedrichzort
in freiem Fahrwaſſer, das der „Stoſch“ hafeneinwärts, die „Sophie“
ſeewärts paſſirte. Der Schooner wurde beim Anprall förmlich hoch
gehoben und ſank dann, faſt ganz durchſchnitten, in die Tiefe. Ein Wunder
war es, daß die gebrochene Marsſtange von dem „Stoſch“ beimSturze auf
das eigene Deck keinen von der Beſatzung traf. Die Bergung des geſunkenen

Schiffes iſt ſofort eingeleitet worden. „Stoſch“ iſt alsdald in
Reparatur gegangen. Bei dem im ſchmalen Fahrwaſſer zwiſchen den
Forts Falkenſtein und Jägersburg geſunkenen Schooner „Sophie“
iſt, ein Kutter mit Wrackflagge poſtirt, da ein- und auslaufende
Schiffe gefährdet ſind. Zur ſchnellen Beſeitigung des Wracks ſind
die Vorarbeiten eingeleitet worden.

Der ſtreikende „Geueral Cronje“. Unter den vielen kleinen
Schauſtellungen auf der Pariſer Weltausſtellung iſt die amüſanteſte
und beſuchteſte entſchieden das ſogenannte „Transvaal in Paris.
Einige fünfzig Buren, e und Männer, aſſiſtirt
von der doppelten Anzahl Hottentotten, Kaffern und
Zulus, veranſtalten täglich mehrere Male eine Scheinſchlacht
auf dem „Spion Kop“. Die kampfluſtigen Leutchen
benutzen dazu einen „Berg“, der urſprünglich beſtimmt
war, den feuerſpeienden Veſuv darzuſtellen. Da es aber durchaus
nicht gelingen wollte, ungefährliche künſtliche Eruptionen in Szene
zu ſetzen, mußte die Sache aufgegeben werden. Der Veſuv hat ſich
nun in den Spion Kop verwandelt und Hunderte von anſpruchsloſen
Zuſchauern umringen ihn zu jeder Tageszeit und ſich an dem
unblutigen, kriegeriſchen Schauſpiel, das die ſo
nd dunkelhäutigen Menſchenkinder aus dem Süden Afrikas immer
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Fluthbrücke bewilligt.

von Neuem bieten. Vor Kurzem mußte eine der Vorſtellungen aus-
fallen, da der in Bezug auf ſein Aeußeres wenig Vertrauen erweckende

Bure, dem man die Rolle des tapferen Generals Cronje zuertbeilt
hatte, ganz energiſch ſtreikte. Er erklärte, nicht weiter General

pielen zu wollen, wenn man ſeine Leiſtungen nur mit
Centimes pro Tag honorirte, während der „Darſteller“ des Präſidenten
Krüger einen ganzen Fre. mehr erhielte. So viel beanſpruchte er
ebenfalls und es wurde ihm auch bewilligt.

Ein neuer Pump Egyptens. Jn Kairo wurde ein Dekret
veröffentlicht, durch welches eine weitere Emiſſion der privilegirten
Schuld im Betrage von 1700 000 egypt. Pfund zu 3 Proz. Zinſen
genehmigt wird. Dieſer Betrag ſoll für Erweiterung des Eiſenbahn
netzes verwendet werden.

Die Polarexpedition des Barons Toll iſt am 23. Juli früh
von Tromsö abgegangen.

Vater und Sohn. Aus Belgrad wird gemeldet Auf die
Kunde von der Verlobung des Königs Alexander telegraphirte König
Milan an den ſerbiſchen Kriegsminiſter, er möge dem König
Alexander die Bitte unterbreiten, ihn von dem Oberkommando des
ſerbiſchen zu entheben. An den König Alexander tele
graphirte Milan: „Als Vater bedauere ich den Schritt, den Du
gethan, als Kommandant der aktiven Armee trete ich zurück.

Vom Deutſchen Schnulſchiff Verein ſchreibt man aus
Raſtede, vom 23. Juli Die Vorſtandsmitglieder des „Deutſchen

chulſchiff Vereins leiſteten am 21. Juli einer EinladungS S ieliots des reins, des Großherzogs von
Oſdenbürg, nach Schloß Raſtede Folge zu einer Vorſtands-
Sitzung. In dieſer wurde beſchloſſen, den Bauauftrag des
Schulſchiffes zu genehmigen, wonach dieſer der Firma Joh.
C. Tecklenborg, A.-G., Schiffswerft und Maſchinenfabrik in Bremer-
haven-Geeſtemünde, zum Preiſe von 450 000 Mk. zuertheilt wurde.
Das Schiff wird als dreimaſtiges Vollſchiff gebaut, deſſen
Dimenſionen 214: 39 :24 Fuß engliſch ſind, das Schiff wird
durchweg aus deutſchem Material nach der höchſten Klaſſe des
Germaniſchen Lloyd gebaut und zur Aufnahme bis zu 200 Schiffs-
jungen eingerichtet. Es beſteht die Abſicht, außer der Erziehung der Schiffs
jungen in einem einjährigen Kurſus auch noch ungefähr 25 jungen
Leuten in einem vierjährigen Kurſus die volle ſeemänniſche Aus-
bildung bis zum Beſuch der Steuermannſchule an Bord des Schul-
ſchiffes zu ermöglichen. Es wurde ferner beſchloſſen, die die Bau-
ſumme überſchießenden Mittel, welche reichlich vorhanden ſind, einem
zu bildenden Reſervefonds gutzuſchreiben und die nächſte General-
verſammlung auf Oktober nach Hamburg einzuberufen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S.,, 24. Juli.

Stadtverordueten Verſammlung. Jn der geſtrigen
öffentlichen Sitzung wurde beſchloſſen, den auf der Eisbahn in den
Pulverweiden lagernden Erdhügel zur Auffüllung des Bauplatzes
des Elektrizitätswerkes zu verwenden. Genehmigt wurde die Anlage
einer unterirdiſchen mit einem kleinen Einſteige-Kiosk zu
überbauenden Vertheilungsſtation für das Elektrizitätswerk auf
dem Marktplatz zwiſchen dem rothen Thurm und dDer
Marienbibliothek. Ferner wurde beſchloſſen, das Recht der Brücken-
gelderhebung für die Brücke zwiſchen Peißnitz und Ziegelwieſe an
den Fiſchermeiſter Großmann für 13 300 Mk. Jahrespacht zu
verpachten, falls der bisherige Pächter Specht ſich nicht bereit
erklärt, gemäß ſeinem Nachgebot nach dem erſten Ausbietungs-
termin, dem er wegen Krankheit nicht hatte beiwohnen können, in
einem neuen Termin mit 13 600 Mk. anzubieten. Der Zuſchlag
auf das von dem Gondelbeſitzer Runcke witz abdgegebene, allerdings
nach dem Bietungstermin, jedoch innerhalb der Zuſchlagsfriſt zurück-
gezogene Angebot von 6000 Mk. Jahrespacht ſür die Erhebung des
Brückengeldes bei der Brücke zwiſchen Peißnitz und Weinberg
wurde ertheilt. Die Betheiligung der Stadtgemeinde Halle
an der für 1903 geplanten Städte Ausſtellung in Dresden
wurde beſchloſſen. Genehmigt wurde der Fluchtlinienplan für
Straßenzüge, die ſich anläßlich der Erbauung des Elektrizitäts- Werkes
nothwendig machen zugleich wurden 32 600 Mk. für eine Straße
entlang dem dortigen Fluthgraben und 4850 Mk. zur Herſtellung
einer Verbindung mit der Wieſenſtraße nebſt einer interimiſtiſchen

Zur Einrichtung elektriſcher Beleuchtung in
der Handwerkerſchule wurde die Bewilligung von 70(00 Mk. aus
geſprochen. Der neue Bauplan des Obdachloſen Aſyls
im ehemals Weg e'ſchen Garten am Töpferthor wurde prinzipiell
gutgeheißen unter Genehmigung der Errichtung von vier ſtatt ur-
ſprünglich drei Geſchoſſen. Der Zuſchlag zur Verpachtung des Markt-
ſtandgeldes auf drei Jahre wurde dem Kaufmann Buchholz für
26 000 Mk. Jahrespacht wieder ertheilt. Der Antrag des Magiſtrats,
für die im Auguſt d. J. ſtattfindende Ausſtellung für Geſundheits-
und Wohlfahrtspflege 300 Mk. zu Ehrenpreiſen bezw. Medaillen zu
bewilligen, wurde mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Witteuberg, 23. Juli. (Unfälle.) Geſtern Abend fiel der

mit Roggeneinfahren beſchäftigte 60jährige Bahnwärter a. D. Graf
vom Erntewagen und zog ſich dabei den Bruch einer Rippe und eine
Nierenquetſchung zu. Beim Baden in einem Kolk bei Pratau
verlor geſtern die Tochter des Ziegeleibeſitzers Schulz den Grund unter
den Füßen und verſank. Die Verunglückte wurde von ihrem herbei-
gerufenen Bruder, der tauchte, aufgefunden und gerettet.

Zeitz, 22. Juli. (5. Hauptverbandstag der Feuer
wehren der Provinz Sachſen.) Nach der Eröffnung der
Ausſtellung von Feuerlöſchgeräthen durch Herrn Oberbürgermeiſter
Arnold erfolgte ein Rundgang der Mitglieder des Provinzial-Feuer
wehrverbandsvorſtandes und der ſtädtiſchen Behörden. Viele Feuer
wehrleute waren bereits aus allen Theilen der Provinz und der
Nachbarſtaaten eingetroffen die Zahl mehrte ſich bis zum Abend
mit jedem Bahnzuge. Sammelpunkt war zunächſt das Schützenhaus
mit der Ausſtellung, die umfangreicher und vielſeitiger iſt als
die des deutſchen Landesverbandes inCharlottenburg im letzten Jahre.
In einer weiten Halle ſind zahlreiche in ſauberſter Ausführung
blinkende Spritzen aller Art in verſchiedenen Konſtruktionen und
Größen, ſowie Schlauch- und Waſſerwagen, Karren und Pumpen,
Krankengeräthe und Ausrüſtungsgegenſtände für Feuer und
Waſſerwehren, Beleuchtungsmittel und Rettungsgeräthe von
zwölf Ausſtellern Nord- und Süddeutſchlands ſehr über
ſichtlich untergebracht, während vor der Halle über ein
Dutzend große Magſchinenleitern, mechaniſche Schiebeleitern von

4 m Höhe, ſowie Patentſauger und Tonnenwagen und verſchiedene
Arten Feuermelder aufgeſtellt ſind. Jm großen Saale des Schützen
hauſes finden ſich ferner reichhaltige Ausſtellungen von 21 Fabrikanten
für den Bedarf der Feuerwehren, darunter auch Rauchapparate,
Leitermodelle, Hanf- und Asbeſtſachen, Signal-, Telephon, Tele
graphenapparate und Fahrräder. Ueberall iſt erſichtlich, wie gewaltig
die Feuerlöſchtechnik fortgeſchritten, wie vielſeitig der Bedarf
der Wehren und wie leiſtungsfähig die Firmen deutſchen
Fleißes und ſinnreicher Arbeitskraft auff dem Gebiete
des Feuerlöſch- und Rettungsweſens in unſeren Tagen
ſind. Während die Beſucher all der w den Hallen
zuſtrömten, gab die Feuerwehrkapelle Zeitz ein gut ausgeführtes
Konzert. Den Abſchluß des erſten Tages bildete ein Feuerwehr
kommers im „Preußiſchen Hof“, wozu ſich etwa 500 Feuerwehr-
leute und Bürger zuſammenfanden. Jn trefflicher Weiſe wirkte hier
die Liedertafel Zeitz mit durch W und erheiternder
Lieder. Herr Branddirektor Schulze Delitzſch brachte den Kaiſertoaſt
aus. Verſchiedene Muſiknummern, Geſänge, Reden und 10 lebende
Bilder folgten in bunter Reihe.

Rgrzhanſeß, 23. Juli. Kaiſer FriedrichDenk-
mal. Abgeſtürzt. Leichenfund.) Der Ausſchuß für
Errichtung eines Kaiſer FriedrichReiterſtandbildes in Nordhauſen hat
einſtimmig den Entwurf des Bildhauers Eugen Börmel in Berlin
gewählt und zur Ausführung beſſimmt. Der Denkmalsfonds be
läuft ſich gegenwärtig auf mehr als 44 000 Mk. Die hieſige
verwitiwete Frau Oberbürgermeiſter Riemann zeigt heute den Tod ihres

von hier gebürtigen Bruders, des Rittergutsbeſitzers Eduard Schulze aus
Watzum bei Schöppenſtedt, durch Abſturz bei Diſentis in der Schweiz
an. In dem zwiſchen Ellrich und Walkenried auf braunſchweigi-
ſchem Gebiete belegenen Walde Himmelreich ſind heute früh zwei
Leichen, die einer Frau und eines etwa 4jährigen Kindes, auf-
gefunden und ſodann nach Walkenried geſchafft worden. Ob ein
e Selbſtmord oder ein Verbrechen vorliegt, iſt noch nicht feſt

eſtellt.t Staßfurt, 22. Juli. (Plötzlicher Tod.) Der
Klempner Kövel hier, der vor einiger Zeit von dem Dache eines
Hauſes herabgeſtürzt war, ſich dabei jedoch keine größeren Verletzungen
zugezogen zu haben ſchien, iſt am Sonnabend Abend auf dem
Heimwege von einer Arbeit auf der Neudorfer Chauſſee plötzlich ver
ſtorben. Vermuthlich handelt es ſich um einen Schlaganfall.

Salbke, 22. Juli. (Blitzſchlag.) Das geſtern mit ſo
großer Gewalt auftretende Gewitter hat auch hier Schaden ange-
richtet. Kalte Schläge trafen unſeren Kirchthurm und das Haus
des Reſtaurateurs Andreas Maaß. Der Blitz entzündete den Stall
des Landwirths Auguſt Wilhelm. Trotz ſofortiger Hilfe brannte der
Stall nieder, doch wurde alles Vich gerettet.

M. Oldislebeu, 23. Juli. (Tod durch Ertrinken.) Vor-
geſtern hatten ſich durchziehende Zigeuner vor unſerem Ort an der
Unſirut gelagert. Zwei Knaben konnten bei der Hitze nicht wider
ſtehen, ſich in dem naſſen Element zu baden. Sie kamen dabei in
einen ſogenannten „Wirbel“ der Unſtrut und ertranken. Geſtern
Abend hat man eine von den Leichen gefunden.

Deſſau, 22. Juli. (Ausſtellung.) Von dem anhalti-
ſchen Gartenbauverein war geſtern Abend im Reſtaurant Schirmer
in der Fürſtenſtraße eine Ausſtellung von Beerenobſt, abgeſchnittenen
Blumen, Rof en u. ſ. w. veranſtaltet worden. Die Ausſtellung, die
außerordentlich gut beſchickt war, erfreute ſich eines regen Beſuches.

Beobarhtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
t en mer

23. Juli 24. Juli
8 Uhr Morgens 6* Uhr früh

Barometer mm 753,0 753,0
Thermometer Reaumur 17 15Feuchtigkeit der Luſt 68 80Windrichtung NW. NW.

Maximum der -Temperatur vom 23. zum 24. Juli 13,8 R.

Minimum 23. 24. Juli 4- 12,3Vorausſichtliches Welter für Dienstag, den 24. Juli Veränder-
liche Bewölkung, etwas kühler, geringe Niederſchläge.

Weiter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Serwarte in Hamburg.

Mittwoch, 25. Jnli: Vielfach heiter, wolkig, warm,
ſpäter elektriſche Eutladungen und Regenfälle.

Donnerstag, 26. Juli Meiſt heiter bei Wolkenzug,
normale Wärme, Gewitterregen.

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Auchs

Hall 23. Jul 778724 Juli 1,82 0,04Halle 23. Juli ,78 24. Juli „8S2Trotha 1770 1,76 0,06*Alsleben 22, Juli 1,56 23. Juli 1,49 0,07
*Calbe, Obp. 1,56 1,50 0,96do. Untp. 0,64 0,58 806 o

Unſtrut.
Straußfurt 122. Juli 23. Juli

Moldan.
Budweis 21. Juli 0,04 22. Juli

Prag x 0,20 r v DHavel.
*Brandenburg 22. Juli 23. Juli
Oberpegel 4 2,04 2,00 0,04Unterpegel 1,34 1,35) (0,01

13verpegel S „39Unterpegel 5 S 4 0,99 c
*Havelberg e 1,91 1,87 0,04]

Elbe
Pardubitz 21. Juli 0,00 22. JuliBrandeis SMelnik 0,29 0,34 0,05)Leitmeritz 0,25 1Außig 609 elDresden 22. Juli 1,38 23. Juli 1,37] 0,01
Torgau 0,63 0,60 0,03Wittenberg 1,56 1,43 0,13Roßlau 1,94 e 1,86 0,08)*Barby A 1,23 1,12 0,11Magdeburg 0 1,21 1,20 0,01*Tangermünde 1,94 D 1,86 0,08*Wittenberge 1,68 z 1,61 0,07Dömitz a 1,14 t 1,06 0,08*Lauenburg 5 1,29 z 1,22 0,07

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königl. Elbſtrom-Bauverwaliung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

23. Juli 1900.a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

J
S

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 152--157 a 130 140 143 150Mittelmark, Prignitz 150--155 140--150 140--159 135 165
Neumark 154 138 142 140 145 135 160Lauſitz 152--156 147--152 135--145 145--160
Magdeburg 146--155 147-155 142 158 147 156-
Altmark 150 152 146 150 135--140 140 145
Merſeburg öſtl. d. Mulde 144--151 144168 136 152 145 160

do. weſtl. d. Mulde 140 150 150 160 135--145 150 158
Erfurt 147--158 150--160 140--160 144 158
Stettin (Bezirk) 150--157 139 144 130--132 137--139
Greifswald (Platz) 156 144 SDanzig 160 136 137 138 146 127Thorn 150--154 136 140 7 132 136Lyck 137-1422 132- 1371 112- 1273 127- 132
Tilſit 153- 1622 135--145 131 140 124--132
Breslau 135 152 140 146 124--144 130 137
Namslau S 139 144 S 130 135Striegau 142--150 143 149 129 143 133 139
Löwenberg 149--154 141 146 S 125 130Poſen 140--150 135--140 118 130 145--150
Bromberg 152 138 138Krotoſchin 150--153 138--140 130 135 138 149
Bojanowo 155 140 130 135Kiel 158--160 155--160 145--150 150 152
Neumünſter 155--163 150 160 140 160 140--15
Lüneburg 145--155 140 152 135--145 130 140
Hannover Süd 150 160 150 158 150--180 150 166

do. Elbe, Weſer 155

Münſterland 165-- 178 154 162 S 149Weſif. Jnduſtriebezirk 163-1672 155 159 150 155
Sauerland 162 163 158 162 154 160Paderbornerland 165--169 154 162 S 155 160Fulda 169 165 160--165 155-- 160 145 150
Kaſſel 160 160 S 152Nach privater Ermilteſung:

Stadt 755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 158 147 s 151Stettin 157 140 132 139Königsberg i. Pr. 150 130 S SBreslau 153 146 144 137Poſen 150 139 SHannover 160 160Neuß 170 156 a 150Mannheim 173v 154 a 142Hamburg 156 152 148Raps: Breslau 235,00
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unkerſchiede

am 23. Juli, am 21. Juli
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 85 Cts. A. 1I78,25 A. 178,00

CShicago Zuli 77 Cts. 175,75 175,00Liverpool Sept. 6 b. 17/6 d. 180,50 179,00
Odeſſa laoko 87 Kop. 172,00 172,00Riga dDo. 98 Kop. 172,99 172,00In Paris. Zuli 2090 focs. 162,75 162,00Von Amſterdam nach Köln Nov. 182 hl. fl. 167,25 166,50
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. 147,75 147,00
Odeſſa do. 70 Kop. 149,25 150,75
Riga do. 74 Kop. 148,75 150,09Amſterdam n. Köln Okt. 128 bhl. fl. 142,00 141.25
Newyork nach Berlin Mais Juli 44 Cts. 112,75 112,75

Magdeburg, 23. Juli. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 150 152
Rauhweizen 141 144 c. bez. Roggen 147-152 bez. Neue
Waare fehlt noch. Gerſte fehlt. Hafer 138 152 A. bez.,
feinſte Landwaare auch darüber. Raps 245-255 bezahit.
Rübſen 235-245 c. bez. Mais, gemiſchter amerik. ſofort
113--114 für Herbſt 111--112 C ab hier angeboten. Vielfach
vorkommende beſchädigte Qualitäten ſind billiger zu haben.

Viehmärkte.
Scrhlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. Juli.
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Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Zum Vertanfe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver un3. b. 3. b. g. b. kauft vertan't
43 Rinder, u S S S Sdavon 14 Ochſen, 34 a 32 S 30 S 14

1 Färſen, e 1 m26 Kübe, 30 28 c 26 2 25 S2 Bullen, S u S e S 2 a32 Kälber, 42 S 40 2 38 2 32 S57 Hammel, Schafe, 31 2 29 e 27 e 57 Sdavon Lämmer, m197 Schweine, davon a S 7 S s 152 45197 Landſchweine, e ö1l 2 49 47 152 45Ungariſche.

Geſchäftsgang: flott.

Dresden, 23. Juli. Schlachtviehpreiſe nach amt-
licher Feſtſtellung. Ochſen 302 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht
32--35, Schlachtgew. 59--63 2. Vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 32--35, Schlacht-
gewicht 59--63; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere unausgem. Lebendgew.
29-—31, Schlachtgew. 56—58; 4. mäßig genährte junge, gut Fen. ält.
Lebendgew. 26 -28, Schlachtgew. 52- 55 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. fehlen, Schlachtgewicht 50. Bullen 158 Stck. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 32--34, Schlachtgewicht 57--59
2. mäßig gen, jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 27 30, Schlachtgew.
52--56; 3. gering gen. Lebendgewicht fehlen, Schlachtgew. 49.
Kalben und Kühe 122 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 30--33, Schlachtgew. 57—-60; 2. vollfl. aus-
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgewicht 27
29, Schlachtgew. 54-56 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht 24--26, Schlachtgewicht
50--53 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 24--26,
Schlachtgew. 47—-48; 5. gering gen. Kühe n. Kalben Lebendgew. fehlen,

Schlachtgewicht 45. Geſchäftsgang: ſchlecht. Kälber 523 Stck.
1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber Lebendgew. 34
38, Schlachtgew. 55-60 2. mitt. Maſt- und gute Saugkälber
Lebendgewicht 30 34, Schlachtgewicht 50--54 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 26--29, Schlachtgewicht 46—-50 4. ält. ger.
gen. (Freſſer) 40. Geſchäftsgang: langſam. Schafe 883 Stck.
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel Lebendgewicht 33-—36,
Schlachtgewicht 60--66 2. ältere Maſthammel Schlachtgewicht
57-59 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Mkerz-
ſchafe) Schlachtgewicht 50. Geſchäftsgang: langſam. Schweine
1610 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 39--41,
Schlachtgew. 50--51 2. fleiſchige Lebendgew. 37—-39, Schlachtgew.
46--48; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 3436,
Schlachtgewicht 42-45 4. Fettſchweine Lebendgewicht 39—41,
Schlachtgewicht 50--51. Geſchäftsgang: langſam. Alles in Mark
für 50 kg.

Elberfeld, 23. Juli. Auftrieb 848 Stück Großvieh, 1372
Schr( Sie, 358 Kälber, 317 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 62 bis
65 2. Qual. 59-61 3. Qual. 57 Ac, Jungvieh 52
bis 56 Schweine 1. Qual. 54 Ac., 2. Qual. 49 52
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 60--70 Schafe 60—68 4
pro kg Schlachtgewicht. Häute foſteten 32—44 Fett 23
t kg. Süddeutſches Großvieh 3 höher. Geſchäft

ill.

Hannover, 23. Juli. (Central-Schlacht- und Vehhof.)
Auftrieb: 215 Stck. Großvieh, 410 Schweine, 35 Kälber, 224 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug: Großvieh
55--68, Schweine 45-52, Kälber 60--75, Hammel 65--70 Ge-
ſchäft flau.

Deptford, 23. Juli. Zutrieb zum heutigen Viehmarit:
937 Rinder und 2174 Schafe. Bezahlt ward für Ninder
prima Amerikaner 4 sh. 6 d., prima Canadier 4 sh. 4 d., ſecunda
3 sh. 10 d. bis 4 sh., für Schafe, Canadier 3 sh. 8 d. bis 4 sh. für
ie 8 Pfund.

Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. Juli. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 158
bis 164 Mr. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer
ſaſicver loco matf, 108. Mais ſtetig, 111. Hafer ſtetig. Gerſte

etig.
Wien, 23. Juli. Weizen per Herbſt 7,81 Gd., 7,82 Br., ver

Früh iabr Gd., Br. Roggen per Herbſt 7,09 Gd., 7,10
r., ver Frühjahr Gd., Br. Mais ver Juli- Auguſt

Gd., Br. Hafer per Herbſt 5,50 Gd.,5,51 Br., per Früh-

jahr Gd., Br.Peſt, 23. Juli. Weizen loco feſt, do. ver Oktober 7,56 Gd.,
7,57 Br. Roggen per Oktober 6,70 Gd., 6,71 Br. Hafer ver
Oktober 5,18 Gd., 5,20 Br. Mais per Juli 5,88 Gd., 5,89 Br.,
per Auguſt 5,88 Gd., 5,89 Br., per Mai 1901 474 Gd. 4,75 Br.

Varis, 23. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver Juli
19,95, ver Auguſt 20,15, ver September-Oktober 20,65, per Sepiemb.
Dezember 20,95. Roggen ruhig, per Juli 14,00, ver September
Dezember 14,65.
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Paris, 23. Juli. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Juli
20,00, Auguſt 20,25, per September Oktober 20,65, per September
Dezemb. 21,10. Roggen ruhig, per Juli 14,00, per September
Dezember 14,65.

London, 23.
geboten.

Amſterdam, 23. Juli. Weizen auf Termine unveränderi, do.
per November 183. Roggen loco do. auf Termine unverändert,

per Oktober 128.
Antwerpen, 23, Juli. Weizen ruhig. Roggen behauptet,

Hafer ruhig. Gerſte behauptet.
New-Pork, 23. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 84, ger Juli 82, per Auguſt per September 81X,
ver Dezember 822 Mais per Juli 45x, ver September 44'
per Dezember 42. Mehl 2,75, Getreidefracht 3. s

Chicago, 23. Juli. (Telegr.) Weizen per Fuli 75X, per Auguſt
757 Mais per Juli 391.

Zucker.
Hamburg, 23. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
ver Juli 12,20, per Auguſt 12,00, ver September 11,62x, pe: Oktober9,92, ver Dezember 9,67x, per März 9,90. Behauptet.

London, 23. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 131 feſt.
Rüben- Rohzucker 12 Käufer, 12/, Verkäufer feſt.

Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen an

Kaffee.
Hamburg, 23. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 45,00, Dezember 45,25, März 45,75, Mai 46,00.
Hamburg, 23. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos September 45,00 G., Dezember 45,25 G., März
45,75 G., Mai 46,00 G

Havre, 23. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
Rio 7 000 Sack, Santos 22 000 Sack.ſchloß mit 20 Points Baiſſe.

Zufuhren für Sonnabend.
Havre, 23. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good averag

Santos Juli 53,25, September 53,25, Dezember 54,00. Tendenz
Kaum behauptet.

Amſterdam, 23. Juli. Java-Kaffee good ordinary 37.
etroleum.

Bremen, 23. Juli. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white
loco 6,65 Br.

Hamburg, 23. Juli. Petroleum ſtill. Standard white
loco 6,55 Br.

Antwerpeu, 23. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 184 bez. und Br., per Juli 181 Br., per Auguſt 18 Br.,

September 18 Br. Tendenz Ruhig.

New rer 23. Juli. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,95, do. in Philadelphia 7,90, do. Refined (in
Caſes) 9,25 do. Credit Balances at Oil City 127.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Juli. Branntwein 40 Vol. für100 Kilogr. (105--106 Ltr.) 59,00--61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 65,00--67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 23. Juli. Spiritus ſtill, Juli 174 G.,
Juli 175 G. AuguſtSept. 171 G., Sept. Oktober

Paris, 23. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juli
35,00, Auguſt 35,00, SeptemberDezember 34,00, Jan.April 33,75.

Paris, 23. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 35,25,
Auguſt 35,25, September- Dezember 34,00, Januar-April 34,09.

5ülſenfrüchte.
Magdeburg, 23. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 23. Juli. Rüböl loco 62,50, Oktober 61,50.,
Hamburg, 23. Juli. Rübsl ſtill, loco 61,00.
Hamburg, 21. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 352/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery 36 Mk.,
div. Marken 352 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 23. Juli. (Schluß Bericht.) Rüböl ruhig, Juli
66,25, Auguſt 65,75, Septemb.- Dezember 63,50, Januar- April 63,00.

New York, 23. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſiern
ſteam 7,10, do. Rohe und Brothers 7.35.

Fiſche.
Hamburg, 21. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 75 bis
80 Pfg., kleine 49-45 Pfg., Seezungen, große 195-220 Pfg.,
kleine 150--160 Pfg., däniſche 175--180 Pfg., Kleiße, große 50 bis
70 Pfg., kleine 30—-45 Pfg., Rothzungen 20-35 Pfg., Schollen,
große 45--55 Pfg., mittel 50--55 Pfg., kleine 20--35 Pfg., lebende

Pfa., Schellfiſche, große 8—-15 Pfg., mittel 6-—-8 Pfg.,
kleine 6-10 Pfg., Cabliau, große 5-—8 Pfg., kleine 4—5 Pfg.,
Seehechte 12-18 Pfg., Lengfiſch 8—-10 Pfa., Blaufiſch 8--10 Pfg.,
Knurrhähne 4--5 Pfg., Dorſch fg., Rochen 6-—8 Pfg.,
Lachs, rothſi. 130 Pfa., Elblachs 135 Pfg. Silberiachs Pfg.
Lachsforellen 100-135 Pfg., Zander 60 100 Pſg., Flußhechte 90 bis
95 Pfg., Barſe 20-30 Pfg., Brachſen Pfg., Schnevel

PVfg., Hummern, lebende 175-200 Pfg.

Pf

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. W Kartoffelſtärke und Mehl 20.25 Mk.
Hamburg, 21. Juli. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19 19 Mk., Liefer. e 7 19 19 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20-—-20! Mk., Liefer. AuguſtSeptbr. 20 bis
20 Mk., Superior Stärke 19/,--20 Mk., Superior Mehl 20'/,
bis 20*, Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg 23. Juli. Ehßkartoffeln neue 5,50—6,00 Mk.
für 100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 23. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis1,04 Mk. von der Keule 1,40—1,50 Mi., Bauchfleiſch 1,20 1,80 Mt.

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 2,70-—3,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Juli. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk.. Krumm-

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu altes 6,00--7,00 Mk., neues 5,90--6,00
Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 23. Juli. Bancazinn 84.75.
London, 23. Juli. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 73

Lſtrl,, per 3 Monate 73/, Lſtrl., Blei ſpan. 172/, Lſtrl., engl.
177/, Lſtrl., Zinn 145x Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 23. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 71 h 4 d.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 23. Juli. Baumwolle. Stetig.

loco 54x Pfg.
Liverpool, 23. Juli. Schluß Bericht) Baumwolle.

Umſatz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 400 Ballen.
Middling amerikaniſche d Setig.

Upland middling

Per JuliAug. 588 Käuferpreis, Per DezJan. 48 Käuferpreie
Jan. Febr. 47 Käuferpreis,
Febr. -März 4*/44 Käuferpreis,
März-April 42 Käuferpreis.

„Aug.Sept. 518 Käuferpreis,
Sept.Okt. 402 Verk.-Preis,

I Okt.Nov. 442 Werth,
Nov.Dez. 4 Käuferpreis,

Rio de Jaueiro, 21. Juli. Wechſel auf London 12.

eenere e e-—232BVerantwortlich für die Redaktion t. V.: H. Oſtermann, Halle, Sprech ſtunden
der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S,
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage,
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